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Anwend ungsgebiete

Frequenzmessung

Synchronisierung von Mikrowellengenerotoren
Erzeugung von E ich spe ktren

Umsetzer für Frequenzonolvsotoren
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Eigenschoften und Anwendung

Der Misch- und Verzerrerkopf XME wird ols Hilfsgercit zur Frequenzmessung im Mikrowellenbereich und
zum Synchronisieren von Mikrowellensendern benötigi. Er erweitert den Anwendungsbereich von Normol-
frequenz-Generoioren, deren Ausgongsfrequenzen zwischen 0,25 und I GHz liegen. Zum Ansteuern des XME

eignet sich besonders der Normo lfrequenz-Generolor XUC.

Bei Frequenzmes:ungen wird der Misch- und Verzerrerkopf in der Frequenzmeßonloge XZH verwendet
und die zu messende Frequenz f, dem Anschluß des XME (Dezifix A) zugefuhrt. Dobei ist die Ansteuer-

frequenz f,. solonge zu veröndern, bis eine Differenzfrequenz f,1 in den Durchloßbereich des f,r-Ausgonges
des XME föllt. Diese Frequenz durch-
lduft den Anzeigeverstörker XMH
und wird om Frequenzzeiger FKM

ongezeigt; sie ergibt sich ols

ft- n f,-f.

Block3chollbild d€r Delqd,rchen Frequenameß-

onloEe XZH mit rltitch- und verzer€rkopt xME

Zur eindeutigen Bestimmung von f. muß die Vervielfocherordnungszohl n feslgeslellt werden. Es gibl hrer-

f ür zwei Möglich keiten 
'

1. Anderung der Ansteuerfrequenz f, um einen bestimmten Betrog ,\ f, (2. B. 10 kHz). Die Differenzfrequenz
öndert sich dobei um den Wert '\ f,1 (2. B. 80 kHz). Die Frequenz f. ist wöhrend dieser Messung ols kon-

slont vorousqeselzt. Dqnn lößl sich n errechnen

80

t0
2. Suchen von zwei oufeinonderfolgenden An ste uerfreq uenzen f,, und f,., und Einstellen der für beide glei-

chen FKM-Anzeige. Einfoch isl es, f1=0 (Schwebungsnull) für f,' und {,, einzustellen. Donn gilt

f, = n .{,, = (n + l) f,, {f., > f.,)
{,,

uorous ergrol srcn n - f-_L

Eine weilere Anwendungsmög lich-
keit des XME isl die Synchronisie-
rung eines Mikrowellensenders mit

Oberwellen ous einem Normolf re-

quenz-Generolor (2. B. XUC).
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zu synchron isierende
Sender z.B. SMAI

Blod(tGholtbild einer Syn.hroni3ierd!lbouei



Dobei wird eine D iffe renzfreq uen z f,r - n.{. - f. - 30 MHz

gebildet und dem Synchronisiergeröt XKG zugeführl, dort verslcirkf, begrenzt und in einem Phosen-

diskriminotor mit einer Referenzfrequenz von ebenfqlls 30 MHz verglichen. Die Ausgongssponnung des

Phosendiskriminqtors wird dem zu synchronisierenden Sender ols Frequenzsteuersponnung zugeführt.

Bei Verwendung des XME zum Erzeugen eines Eichspektrums konn dieses dem f,-Eingong enlnommen wer-

den. Der f r-Ausgqng bleibt dobei offen.

Eine dritte Anwendungsmöglichkeit des XME ergibt sich ols Umsetzer {ür die Frequenzonolyse. In Verbin-

dung mit einem Normo lfrequenz-Generotor XUC ldßt sich jede beliebige Frequenz f. zwischen 0,5 und

l8 GHz in den f,r-Bereich von 50 Hz bis 120 MHz frqnsponieren.

Blo.ls<holtbild für die Frequenzonolyte im Mikro-

Nqch der Beziehung f,r - n .f. - f.
enthölt bei konslqnler Frequenz f. die Frequenz f,r die gesomle FM der Frequenz f.. Dodurch erwerlert
sich der Eingo ngsfreq ue nz bere ich von Anolysoloren bis l8GHz. Als Anolysotoren eignen sich der Ton-

freq uenzo n o lysotor FNA (bis mox.20kHz breite Spektren), der Frequenzonolysqtor EZF (bis mox.20MHz
breite Spektren) oder der Spektrums-Anolysolor FDA 4 mit einer Dorstellbreite von 40 MHz.

Arbeilsweise und Auf bor-

Eine on den Eingong f, ongelegte Normolfrequenz durchlöuft den An possu ngst iefpoß I und den mit einer
Kopozitötsdiode bestücklen Yerzerrer. Dqs entstehende Spektrum mit dem Linienobstond f, gelongt über

den Hochpoß I zur Mischdiode. Hier wird die Frequenz n f. mit der Frequenz f. gemischt, die vom f.-
Eingong über den Hochpoß2 kommt.

lsf die Differenzfrequenz f,r niedriger ols etwo l50MHz, durchlciuft sie den Auskopplungstiefpoß 2. Der

Richtstrom der Mischdiode (1.) findet hinter diesem Tiefpoß einen ohmschen Rückschluß. Uber ein Anpos-

sungsglied gelongt die Differenzfrequenz f,r on den f,1-Ausgong, der beim Einsotz des XME innerholb der

Dekodischen Frequenzmeßonloge mit dem Eingong des Anzeigeverstcirkers XMH verbunden wird. Bei Ver-

wendung des XME zum Synchronisieren von Mikrowellensendern wird dos Synchronisiergeröt XKG on

diesen Ausgong gescholtet, bei der Anwendung für die Frequenzonolyse der ieweilige Anolysotor.

Blo.ki<holtbild d63 Mi3.h- und VertereF

Tiefeoß I Va2.n4 Hochpoß I Mii.hdiod. Ho.hpoß 2



MISCH- UND VERZERRERKOPF XME

Tedrnische Doten

f,-Eingong

Frequenzbereich 0,5. . . l8 GHz

Anschluß Dezifix A, umrÜstbor (Rohrsockel')

Wellenwiderstond 50 a

Erforderliche Leistung N1")

bei f.= 0,5... 'lGHz 0dBm

bei f, - | ... 6GHz -20 dBm

bei f.= 6...lSGHz lOdBm

bei f- = 15 .. . l8 GHz 0 dBm

Moximol zulössige Leistung . +10 dBm

Entnehmbores Oberwellenspektrum n f' .

f,-Eingong

Frequenzbereich 0,25 .1 GHz

Anschluß Dezifix B, umrÜstbor (Rohrsockel')

Wellenwiderstqnd 50 O

Notwendige Eingongssponnung 3 Vrlt bei Ri = 50 Q

Mqximole Eingongssponnung 5 Vrlr bei Rr = 50 a

Welligkeitsfoktor s bei Uy, = 3Vruä. <4

f1-Ausgong

Frequenzbereich 50 Hz. . . 120 MHz

Anschluß BN C-Buchse

Wellenwiderstond 50 o

Ausgongssponnuns 0,5 mV qn 50 a

Allgemeine Doten

Zulössige Umgebungstempercrtur +15. . . +50 "C

Forbe FrontPlotte, grou, RAL 700]

Gehduse, grou, RAL 701 I

Beschriftung zweisprochig, deutsch/eng lisch

Abmessungen über olles (B x H x T) 160 x 100 x 50 mm

Gewicht I ks

Bestellbezeichnung

i) Dieser Anschtuß tößr sich vom Benuizer durch Einschrouben von lJmrüslsölzen leichl ouf viele ondere Sysleme umsrellenr slehe Dolenbloll 902100

,) Nr. isr die erforderliche Leisrung, um 0,5 mV bei fd = 30 MHz on 50 o zu erhollen (bei U,, = 3 V,.y1; und srößlmösilcher tr)

R0HDE & SCHWARZ . s000 MüilCHE1{ I ' MÜHL00RFSTR.l5 . TEt.[081U 401981 'TEtEx 0523703

444 523 prinied in Wesrern Germony Aiderlnsen vorbeholten Ddlen öhne Toleronz nennen ledislich die Größenordnlns /67 lB)


